
MinR’n Christine Neuhoff, Referatsleiterin im
Bundesmin. des Innern, für Bau und Heimat

Der öffentliche raum ist ein hohes gesellschaft-
liches gut, ein ort des alltäglichen sowie des
besonderen, des gemeinsamen austauschs
sowie entfaltungsraum für jeden einzelnen. Der
gebaute öffentliche raum beeinflusst nicht nur
in hohem maße die lebensqualität jedes einzel-
nen, sondern auch den zusammenhalt in unse-
rer gesellschaft. 

planerinnen und planer leisten einen bemer-
kenswerten beitrag zur gestaltung dieses
raums in unseren städten und gemeinden:
sie erschaffen funktionales und verknüpfen es
mit einer guten, zeitüberdauernden form. ein-
drucksvoll sind vor allem die bauwerke, die den
öffentlichen raum nachhaltig prägen und weiter
qualifizieren. Das sind lösungen, die öffentlich-
keit fördern, die zum Verweilen einladen und
unsere städte und gemeinden unverwechsel-
bar und lebenswert machen.
Das thema des diesjährigen wa awards
– architektur und öffentlichkeit – fokussiert auf
diese essentielle bedeutung von architektur zur
schaffung von öffentlichkeit, und der kraft von
architektur, menschen miteinander zu verbin-
den und den austausch sowie das miteinander
zu fördern. 

wa-ID: wa-2025791

Auslober
wawettbewerbe aktuell
www.wa-award.de

Wettbewerbsaufgabe
Der diesjährige wa award möchte sich dem Ver-
hältnis zwischen architektur und öffentlichkeit
unter den bedingungen der gesellschaftlichen
Vielfalt widmen. insbesondere in der sich ver-
dichtenden stadt kommt der architektur in der
modulierung öffentlicher begegnungen eine
besondere Dimension zu. wir wollen wissen:
was sind die architektonischen bedingungen
für die entstehung von öffentlichkeit? wie kann
durch architektonische komplexität eine Vielfalt
von räumlichen angeboten für eine heterogene
stadtgesellschaft geschaffen werden?
welche raumbildenden elemente und architekto-
nischen strukturen sind geeignet, menschen in
austausch miteinander zu bringen, öffentliche
räume entstehen zu lassen oder sogar wiederzu-
gewinnen? es werden bewusst weder ein spezifi-
scher ort noch ein raumprogramm vorgegeben.

Wettbewerbsart
studentischer nachwuchspreis

Teilnehmer*innen
studierende aller deutschsprachigen universi-
täten, fachhochschulen und akademien, die
eine betreute semester-, bachelor- oder master-
abschlussarbeit im sommersemester 2020 bzw.
im wintersemester 2020/2021 verfasst haben.
gruppenarbeiten (max. 3 personen) sind möglich.
Die teilnahme am wa award muss über den lehr-
stuhl der hochschule erfolgen. es werden nur
zwei arbeiten je lehrstuhl zugelassen.

Beteiligung
nominiert wurden 143 abeiten, eingereicht 
durch 103 lehrstühle von 101 hochschulen

Termine
abgabetermin                                 04. 03. 2021
preisgerichtssitzung                       11. 03. 2021
bekanntgabe                                  21. 04. 2021

Preisrichter*innen
prof. Dr. matthias graf von ballestrem,
hcu hamburg (Vors.)
barbara ettinger-brinckmann,
präsidentin der bundesarchitektenkammer
minr’n christine neuhoff, referatsleiterin im
bundesmin. des innern, für bau und heimat
prof. gesine weinmiller, hcu hamburg
prof. eike roswag-klinge, tu berlin
thomas hoffmann-kuhnt, 
herausgeber wa wettbewerbe aktuell
judith jaeger, chefredakteurin
wa wettbewerbe aktuell

unter der schirmherrschaft von

Barbara Ettinger-Brinckmann,
Präsidentin der Bundesarchitektenkammer

wie kostbar der öffentliche raum ist, hat uns
die pandemie gezeigt. wir alle lieben schöne
innenstädte voller leben, mit einer Vielfalt von
geschäften, kulturellen einrichtungen, arbeits-
plätzen und begegnungsmöglichkeiten. wir lie-
ben parks und grünräume, wo wir uns erholen
und vergnügen können. aber nicht nur das: im
zeichen des klimawandels müssen vielfältige
maßnahmen ineinandergreifen, um seine folgen
abzuschwächen. gerade dem öffentlichen raum
kommt hier eine bedeutende rolle zu. wie
schaffen wir ein ausgewogenes Verhältnis
zwischen gebautem und unbebautem, wie
gelingen urbanität und atmosphäre, wie bau-
kultur und eigenständigkeit? Die gebauten
öffentlichen raumbiotope sind nicht selten in
gefahr, denn zu oft wird deren Qualität und aus-
prägung zwischen widerstreitenden interessen
geschwächt. uns architektinnen und architek-
ten kommt eine entscheidende rolle zu, denn
in unseren ideen und planungen verdichtet sich
das mögliche mit dem machbaren. unsere
ideen und planungen müssen belastbar sein,
um jahrzehnte oder jahrhunderte in gebauter
form zu funktionieren und zu begeistern.
ich freue mich außerordentlich, dass in diesem
jahr über 140 einreichungen zeigen, wie ernst-
haft und vielfältig sich die studierenden mit
dem besonderen Verhältnis von architektur und
öffentlichkeit auseinandergesetzt haben. ich
bin sehr beeindruckt vom ideenreichtum unse-
res nachwuchses. 

Dank den jungen talenten, sich dem wettstreit
zu stellen. wir, unsere gesellschaft braucht sie,
für innovation und kreative fortentwicklung, für
die sicherung unserer physischen lebenswelt! 

mit freundlicher unterstützung von
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„wettbewerbe  beflügeln 
schöpferische leistungen 

Des einzenen 
unD sinD katalysator 

baukultureller 
Diskussionen.“

„Dank an wa wettbewerbe
aktuell für Die ermutigung

Der jungen talente.“

https://www.wettbewerbe-aktuell.de/ergebnis/wa-award-2020-palimpsest-91787
https://www.wettbewerbe-aktuell.de/wa-award


Preisträger*innen  (€ 1.000 + sachpreise +
wa-premium-abonnement)
ruth bartelmann
kit karlsruher institut für technologie
lehrstuhl für baukonstruktion
prof. ludwig wappner

julian blecher
technische universität münchen 
lehrstuhl für entwerfen und gestalten
prof. uta graff

Veronika lell · Dominic fohrer
bauhaus-universität weimar 
lehrstuhl für entwerfen und baukonstruktion
prof. johannes kuehn

roderich eßmann
technische universität Darmstadt
entwerfen und industrielle methoden der hbk
prof. i.V. sebastian thaut

Anerkennung (wa-premium-abonnement)
henri schmid 
hochschule für angewandte wissenschaften
würzburg-schweinfurt
lehrstuhl für entwerfen plastisches gestalten
architekturperspektive
prof. stefan niese

romina trunzer
bauhaus-universität weimar 
entwerfen und komplexe gebäudelehre
prof. jörg springer

Finalist*innen (wa-premium-abonnement)
elena hüning · fanny mayer
hs für technik, wirtschaft und kultur leipzig
lehrstuhl architektur
prof. hubert hermann

isabella pullmann
bauhaus-universität weimar 
lehrstuhl für entwerfen und wohnungsbau
prof. Verena von beckerath
prof. hans-rudolf meier

nils köpfer
universität der künste berlin
lehrstuhl für entwerfen und stadterneuerung
prof. jean-philippe Vassal 

bennet scherer · annina rosa hagedorn
pablo sanchez
bauhaus-universität weimar 
konstruktives entwerfen und erproben
prof. helga blocksdorf

Prof. Dr. Matthias Graf von Ballestrem,
Vorsitzender des Preisgerichts

Die eingereichten beiträge zeigen ein weitrei-
chendes spektrum von Vorschlägen, die sich
sehr unterschiedlich zum thema architektur
und öffentlichkeit positionieren. Von der her-
stellung von öffentlichkeit mithilfe temporärer
räumlicher interventionen bis zu dauerhaften
neuordnungen von städtischem raum. Von der
umnutzung scheinbar wenig öffentlicher infra-
strukturen bis zu den klassischen programmen
sogenannter öffentlicher bauten. Von mono-
funktionalen kulturbauten bis zur öffentlichkeit
durch die hybrid symbiotischen mischungen in
und an wohnbauten. 

es war eine freude zu sehen, dass die Vor-
schläge der studierenden aus einem breiten
und inklusiven Verständnis von öffentlichkeit
hervorgehen. Dabei steht im zentrum, räume
zu gestalten, in denen zufälliges aufeinander-
treffen ermöglicht wird, in denen unterschied-
liche öffentlichkeiten sich mischen und nicht
nur im lebhaften austausch untereinander, son-
dern auch im stillen nebeneinander sein können
und wollen. Diese haltung, die öffentlichkeit in
einer Vielfalt von räumen vorstellbar macht,
wird unverzichtbar sein in der herausforderung,
dichte und gleichzeitig lebenswerte städte zu
gestalten.

©
 a

lex
an

de
r l

em
on

ak
is

architekten Von morgen 
schon heute entDecken

ar
ch

it
ek

tu
r 

& 
öf

fe
nt

li
ch

ke
it

wa 5/2021 waaward 2021 – architektur & öffentlichkeit 27

„es war eine freuDe zu
sehen, Dass Die Vor-

schläge Der stuDieren-
Den aus einem breiten

unD inklusiVen Ver-
stänDnis Von öffent-

lichkeit herVorgehen.“



Preisträgerin
ruth bartelmann
kit karlsruher institut für technologie

jurybeurteilung
Die arbeit „werken und wohnen“ schlägt einen ge-
mischten innerstädtischen stadtbaustein als sockel-
block-hochhaus-typus vor. Das dichte und große
gebäudevolumen ist klar und ordnend gesetzt, es wirkt
massiv und ist doch gleichzeitig porös. Der entwurf
nimmt die zulaufenden straßen aus der umgebung auf
und führt sie als breite, öffentliche fußgänger*innen-
durchwegung im eg entlang der unterschiedlichen
gewerbe-(werk-)-nutzungen durch das gebäude.
Die schwellenlose Verbindung dieser internen korri-
dore mit den ebenfalls für fußgänger*innen reser-
vierten räumen, die den sockel umgeben, schaffen
einen großzügigen raum, in dem öffentlichkeit durch
das aufeinandertreffen von nutzer*innen und pas-
sant*innen in unterschiedlichen geschwindigkeiten
und aufenthaltsinteressen unter, in und am gebäude
entsteht. Dieser öffentliche raum findet seine fortset-
zung im Dachgarten über dem zweigeschossigen
sockel, der an der stirnseite des gebäudes durch eine
breite treppe zugänglich gemacht wird.
Der entwurf agiert gestalterisch gekonnt im span-
nungsfeld zwischen differenziert ausgearbeiteten
situationen und einem zusammengehörigen gebäude-
volumen. kritisch merkt die jury die vorgesehene zwei-
geschossige tiefgarage an, die auch im dichten inner-
städtischen kontext nicht mehr zeitgemäß erscheint.
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Preisträger
julian blecher
technische universität münchen 

jurybeurteilung
Von außen kaum wahrnehmbar, gelingt es dem
Verfasser des projektes „speicher der erinne-
rung“ einen vergessenen und nicht mehr
benötigten raum zu neuer bedeutung und
öffentlichkeit zu führen. Die rein funktionalen
wasserspeicher mit ihrer patina der Vergangen-
heit werden zu speichern der Verstorbenen. Die
sakrale kraft der stützen im raum, die fast an die
mezquita von córdoba erinnern, schaffen räum-
lich mittels feiner eingriffe den shift vom wasser-
tank hin zu einem kolumbarium. hier wird ein rei-
ner zweckbau zu einem öffentlichen gebäude.
Die inszenierung der verschiedenen ebenen
des gedenkens mit licht und präzise gesetzten
einbauten wird in der jury sehr gelobt. auch die
Vernetzung mit dem „oben“ durch die einge-
schnittenen höfe lässt die passant*innen erah-
nen, welche welten sich im untergrund ver-
bergen. hier treffen sich sakraler raum mit
räumlichem und akustischem erleben zu einem
neuen gesamtkunstwerk. eine sehr schöne
arbeit zum thema „Die neue öffentlichkeit“.

axonometrie ort

perspektive

bestand

gärten des lebens schnitt

kapitellstützen

bestand stützenwaldtonnengewölbe trauerhalle außen stützenwald
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trauerhalle speicher der erinnerung

schnittstützenwald kolumbarium

kolumbarium kolumbariumtrauerhalle innen Diagonale andachtswand

axonometrie grundriss
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Preisträger*in
Veronika lell · Dominic fohrer, bauhaus-universität weimar

jurybeurteilung
Der klangkörper – ein haus für elektroakustische musik – wird als solitär in den mit-
telalterlichen stadtkern eingefügt. in seiner bewussten setzung tritt der würfelartige
baukörper in Dialog mit den vier ihn umgebenden stadträumen und fasst diese räum-
lich. gleichzeitig fließt der öffentliche raum unter dem „schwebenden“ körper durch,
„verwirbelt“ sich an eingestreuten skulpturalen körpern wie einem café sowie einer
großzügigen freitreppe, die die neugierigen stadtwandernden ins innere nach oben
lockt. Die innenräumliche skulptur ist zu großen teilen öffentlich und staffelt sich über
die verschiedenen ebenen mit plaza und café im erdgeschoss, experimentalräumen
sowie aufführungssaal in den obergeschossen. funktional davon getrennt ist das
vorrangig privat genutzte oberste geschoss mit studios und arbeitsräumen. nicht nur
das licht strahlt durch die perforierte fassade in den stadtraum, sondern auch die
klänge des klangkörpers bespielen die stadt. 
Der entwurf begeistert durch die klare und gelungene Qualifizierung des stadtraums
sowie die fortsetzung des öffentlichen raumes im innern des kubus. neben der
starken skulpturalen wirkung des solitärs überzeugte die niedrigschwellige und
„luftige“ gestaltung der plaza im erdgeschoss sowie die ausgestaltung der innen-
räumlichen Qualitäten des öffentlichen raumes in den obergeschossen.

öffentliche achse öffentliches gebäude

Dialog mit dem stadtraum Verknüpfung

sudios/non-echoic

klangkörper

foyer /Veranstaltung

café

club

interferenz hall echofrequenz
schlucken

schall
schlucken

stehende
wellen

stehende welle
untersch. winkel
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Preisträger
roderich eßmann
technische universität Darmstadt

jurybeurteilung
ausweisung neuer baugebiete an den rändern und
leerfallende ortskerne – der Donut-effekt führt nir-
gendwo zu etwas gutem für die stadtentwicklung.
Der marktplatz, inbegriff des öffentlichen raums einer
jeden stadt, verödet. was zu tun ist, liegt auf der hand:
vorhandene häuser herzurichten und mit neuem
leben zu füllen und den städtebaulichen bestand
behutsam nachzuverdichten und weiterzuentwickeln.
mit architektur öffentlichkeit erzeugen: Diese feine
arbeit zeigt, wie das funktionieren kann. zwei neue
häuser entlehnen ihre formensprache mit satteldach,
ablesbaren geschossen, körperschnitt den histori-
schen fachwerkhäusern in der nachbarschaft und
fügen sich ganz und gar selbstverständlich in den
städtebaulichen kontext der kleinen hessischen
stadt bensheim ein. Dabei sprechen sie in angenehm
zurückhaltender weise „bodenständig und selbstbe-
wusst“ die sprache ihrer zeit. so mag gelingen, was
der Verfasser verspricht, „das erbe der altstadt als
anschauungsort für stadtwachstum zu bewahren…
und weiterzudenken.“ eines der häuser ersetzt einen
verlorenen baustein und hält somit die erinnerung an
Vergangenes wach.
Die setzung der beiden häuser zeigt einen geschick-
ten umgang mit der schwierigen topografie und
ermöglicht es, den öffentlichen platz angenehm zu
zonieren und zugleich der mächtigen st. georgs-
kirche, ihrerseits ja auch ein bedeutender öffentlicher
raum, den ihr gebührenden auftritt zu lassen. Die
nutzung der beiden neuen häuser passt, um „attrak-
tor und initialträger des öffentlichen lebens“ zu wer-
den: hier ein restaurant mit weinstube und außen-
gastronomie, dort ein kulturort mit café und
Veranstaltungssaal. wäre es nicht vielleicht doch
möglich, auch wohnen vorzusehen? 
ein überzeugendes projekt jedenfalls, sorgfältig bear-
beitet – von der städtebaulichen maßstabsebene bis
zum blick in den innenraum des Veranstaltungssaals
mit seinem mächtigen Dachtragwerk. 

konzept // häuser am markt . hauptnutzung

konzept // öffentliche zone . leerstand . attraktor

häuser am markt // axonometrie marktplatz bensheim
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häuser am markt // innenperspektive . saal

häuser am markt // grundriss erdgeschoss

haus am markt // grundriss obergeschoss

haus am markt // grundriss Dachgeschoss haus am markt // modellfoto . saal . Dachstuhl

haus am markt // modellfoto . zugang café und ausstellungsbereich . foyer

haus am markt // modellfoto . fassadenelemente . glatzer platz . brunnen 

haus am markt // modellfoto . ansicht marktplatz . haupteingang . café

gaststätte // 
kellergeschoss

gaststätte // 
obergeschoss

gaststätte // 
Dachgeschoss

gaststätte // 
röntgenisometrie
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Anerkennung
henri schmid 
hochschule für angewandte wissenschaften
würzburg-schweinfurt

jurybeurteilung
ein forum für den rechtsstaat sollte in karlsruhe
entworfen werden. Der Verfasser macht den Diskurs
zum eigentlichen thema und entwirft ein mobil, das
unterschiedlichste orte aktivieren soll, um das ge-
spräch zum rechtsstaat in städte und regionen zu
tragen. ein lkw wird selber zur bühne oder schafft
bühne und ausstellungsflächen in bestehenden, unter-
genutzten gebäuden und plätzen. Das mobil kann
sich so an unterschiedlichste situationen anpassen und
diese aktivieren.
Das gespräch über unser rechtssystem raus zu den
menschen zu tragen, ist ein spannendes, zukunfts-
weisendes konzept. architektur tritt nach aussage
des Verfassers in den hintergrund. Dies müsste sie
nicht wirklich tun, da auch eine mobile architektur
explizit sein sollte. Der wunsch, an zu viele orte anpas-
sungsfähig zu sein, hätte in einem klareren „system“
mit weniger element artikuliert werden können. gleich-
wohl findet die jury diesen unorthodoxen zugang zur
architektur, die gesellschaftliche prozesse alternativ
interpretiert, anerkennungswürdig. 

ausstellung eines politischen künstlers an verschiedenen standorten in ganz Deutschland

lesung und Diskussionen mit einem autor

ein pavillon bleibt bestehen und macht weiterhin
auf die thematik aufmerksam

Der truck als fahrender
aktivitätsraum

Der truck aktiviert leer stehende
bestandsstrukturen

Der truck als gerüst auf
einem schiebesystem

ein künstler behaust einige wochen eine leer stehende halle mit einer
großausstellung, verbunden mit workshops und seinem eigenen atelier

nach seiner abreise nutzt die stadt
die halle weiterhin

ein skateboarder und künstler erzählt am abend seine geschichte. ausstellung mit einfachsten
materialien
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Anerkennung
romina trunzer
bauhaus-universität weimar 

jurybeurteilung
Die vorliegende arbeit beschäftigt sich
mit einem idealtypischen kleinen thea-
terbau. Dieser wird nicht in einer definier-
ten baulücke eines konkreten ortes ent-
worfen, sondern es wird eigens dafür
eine fiktive baulücke erfunden. Die
arbeit verfolgt nicht nur hohe ästhetische
ziele und reflektiert den theoretischen
hintergrund auf intelligente weise, son-
dern ist darüber hinaus im Detail beson-
ders sensibel ausgestaltet.

grundriss 1. obergeschoss grundriss 2. obergeschoss grundriss 3. obergeschoss

lageplan - erdgeschoss Querschnitt ansicht

raumzelle - eingang raumzelle - empfang raumzelle - kasse raumzelle - garderobe raumzelle - plakatzimmer
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Finalist*innen  elena hüning · fanny mayer
hs für technik, wirtschaft und kultur leipzig

Finalistin  isabella pullmann, bauhaus-universität weimar 

Finalist  nils köpfer, universität der künste berlin Finalist*innen  bennet scherer · annina rosa hagedorn
pablo sanchez, bauhaus-universität weimar 

situationsplan

werkhof am botanischen garten

erdgeschoss og im bestand og im neubau Dachgeschoss

Querschnitt

westflügel

neuer platz an der ecke

hofsequenz

1-zimmer-wohnung

ergänzungsraum für den riegelbau

perspektivschnitt

grundriss erdgeschoss

grundriss 2. og mit ergänzungsräumen am bestand

schnitt a-a

grundriss eg

grundriss 1. og

schnitt c-c

schnitt b-b

studio 1. og treppenraum 1. og

waaward 2021 – architektur & öffentlichkeit 5/2021 wa38


